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Der nachfolgend aufgeführte Jahresbericht 2022 gliedert sich in abteilungsübergreifenden
Themen und schließt mit Berichten der einzelnen Abteilung ab.
Der Berichtszeitraum erstreckt sich von Oktober 2021 bis August 2022.

1. Bericht über die Wahrnehmung der Verwaltungsge-
schäfte

Jahresabschluss 2021
Der Jahresabschluss 2021 für den EVMN ist mit einem positiven Jahresergebnis in Höhe
von 260.000 Euro aufgestellt. Die in 2021 realisierten Erträge übersteigen den Plan um
3%, in Summe 139.000 Euro (nicht geplante im Geschäftsjahr zusätzlich verabredete
Wahlleistungen, Personalgestellungen, Verrechnungen mit dem Kirchenkreis Niederberg
aus vorjährigen Verpflichtungen). Über alle Kostenstellen hinweg sind die Personalkosten
und die Sachaufwendungen insgesamt 122.000 € unter dem Plan geblieben (Personal-
kosten +125 t€ und Sachkosten -247 t€).
Der Versammlung der Verbandsvertretung wird im September 2022 vorgeschlagen, dass
den Körperschaften im Rahmen einer Schlussabrechnung 245.000 Euro zurückfließen
sollen. 15.000 Euro sollen einer Rücklage für Investitionen in die zentrale Server- und
Telekommunikationsumgebung zugeführt werden.

Personalia
Herr Stoll hat auf eigenem Wunsch den EVMN zum 31.03.2022 verlassen. Er übernimmt
im Landeskirchenamt neue Aufgaben.
Der Verbandsvorstand hat Frau Sabine Köster zur stellvertretenden Geschäftsführung ab
dem 01.04.2022, befristet bis zum 31.12.2022, berufen.

Gespräche mit Vertretern der Kirchengemeinden im Kirchenkreis Niederberg und
der Kirchengemeinden im Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann
Im Zeitraum zwischen Mitte März und Mitte August 2022 haben Gespräche mit Vertretern
der Kirchengemeinden im Kirchenkreis Niederberg sowie im Kirchenkreis Düsseldorf-
Mettmann zu zuvor festgelegten Themenkreisen stattgefunden.
Bei den Gesprächen wurden zunächst die Erwartungshaltungen der beteiligten Kirchen-
gemeinden eingesammelt und keine sofortigen Lösungsvorschläge angeboten. Das Ge-
samtergebnis wird aufbereitet dem Vorstand vorgelegt und im Rahmen der Verbandsver-
tretungsversammlung diskutiert werden.

Befragung der Mitarbeitenden
Die aktuelle Befragung ist erstmalig mit allen Mitarbeitenden des EVMN nach Gründung
durchgeführt wurde. Im Vergleich zum Ergebnis der im Jahr 2020 stattgefundene Befra-
gung, an der die Mitarbeitenden im Haus Düsseldorfer Straße und die Mitarbeitenden der
Abteilung Gremien und Finanzen des Verwaltungsamtes Niederberg  teilgenommen ha-
ben, ist die jetzige Befragung positiver ausgefallen.
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Datenschutz
Frau Helen Hess übernahm ab dem 01.01.2021 die Position der Datenschutzbeauftragten
für die Kirchenkreise Düsseldorf-Mettmann und Niederberg.
Anfang des Jahres fand eine Basisschulung der Mitarbeitenden des EVMN statt, die auf-
grund der Pandemie-Lage online durchgeführt.
Für die Kirchengemeinden und die Mitarbeitenden wurde ein separater Bereich im
Cloudspeicher eingerichtet, der relevante Informationen zum Datenschutz enthält und in
Zukunft noch erweitert werden soll.

· Kirchengemeinden: https://redstorage.ekir.de/d/cb5eed0671a14689afe9/
· Mitarbeitende: https://redstorage.ekir.de/d/1c4afc2cf8b94bc49fed/

IT
Seit 2021 sind die beiden Server der Kirchenkreise zu einer gemeinsamen Struktur fusio-
niert. Beide Mailserver wurden abgeschaltet. Die Kommunikation per E-Mail läuft mittler-
weile komplett über die Angebote der Landeskirche.
Mehrere Abteilungen arbeiten verstärkt in der EKiR-Cloud, was Papier spart und bessere
kommunikative Abläufe generiert.
Für die Mitarbeitenden des EVMN fanden im ersten Quartal 2022 zwei gut besuchte Schu-
lungen zum Thema IT-Sicherheit statt.
Frank Schneimann, externer Berater in der IT-Abteilung, informierte kurzweilig und an-
schaulich über mögliche Gefahren für die Sicherheit der Netzwerke, Schadsoftware und
ihre Verbreitungswege, Auswirkungen von Cyber-Attacken und empfohlene technische
Gegenmaßnahmen. Besonderes Augenmerk legte Herr Schneimann auf die Sensibilisie-
rung der Mitarbeitenden für die vielen verschiedenen Wege, auf denen Schadsoftware auf
lokale Geräte und in Netzwerke gelangen kann. Hier wird mit hoher krimineller Energie
gearbeitet; die gefälschten E-Mails, Websites etc. können von einem durchschnittlichen
Nutzer kaum noch als solche erkannt werden.
Anhand praktischer Beispiele wurden die Kenntnisse der Mitarbeitenden nachhaltig er-
weitert.

Gesundheitsmanagement
Im Frühjahr 2022 wurde ein „Moodboard“ sowohl im Verwaltungsgebäude Mettmann als
auch in Niederberg eingeführt. Hier bestand z. B. die Möglichkeit, „Komplimente to go“ zu
entnehmen und an Kollegen*innen zu verteilen. Dies wurde sehr gerne angenommen, so
dass an vielen Namensschildern schon bald nette Komplimente zu sehen waren. Auch
gab es Massagebälle mit Kurzanleitungen zum Abbau muskulärer Verspannungen.
Im Mai konnte endlich das Seminar „Gesundheit und Führung“, welches Corona-bedingt
immer wieder verschoben werden musste, vom BGF-Institut durchgeführt werden. Die
Veranstaltung wurde präsentisch und abteilungsübergreifend durchgeführt.

https://redstorage.ekir.de/d/cb5eed0671a14689afe9/
https://redstorage.ekir.de/d/1c4afc2cf8b94bc49fed/
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Corona Info’s
Der Pandemieplan sowie die mitgeltenden Konzepte wurden laufend den aktuellen Gege-
benheiten und gesetzlichen Grundlagen angepasst. Die Unterlagen stehen für die Mitar-
beitenden des EVMN auf dem Server zur Verfügung.
Mit dem Rückgang der Infektionszahlen ist wieder weitestgehend Normalität eingetreten.
Die Doppelbüros werden seit einiger Zeit auch wieder gleichzeitig durch die Mitarbeiten-
den genutzt.
Die Maskenpflicht richtet sich nach den aktuell gültigen Bestimmungen. Die AHA-Regeln
werden weiterhin beachtet.

Dienstvereinbarungen
Folgende Dienstvereinbarungen wurden mit der Mitarbeitervertretung des EVMN ge-
schlossen:

· DV alternierende Telearbeit
· DV Dienstfahrrad
· DV Flexible Arbeitszeit
· DV Lohnvorausabtretung
· DV Mobiles Arbeiten
· DV zeitgenaue Tätigkeitserfassung Gremienberatung

2. Bericht der Abteilung Finanzen

Allgemeines
Das Finanzbuchhaltungsprogramm Wilken läuft seit Jahresbeginn zwar nicht ohne Stö-
rungen, jedoch wesentlich stabiler als noch vor einem Jahr.
Insgesamt ist die Abteilung, nach den sehr von Projekten geprägten zwei Jahren (Soft-
wareumstellung und Fusion) wieder in einem stabilen Zustand.

Sachgebiet Jahresabschluss
Die Erstellung der Jahresabschlüsse mit der Software Wilken war für das Team neu. Al-
lerdings stellte sich dies als unproblematisch heraus. Mit Ende des ersten Quartals 2022
wurden alle Jahresabschlüsse für das Jahr 2020 aufgestellt.
Für das Jahr 2021 liegen bereits zahlreiche Abschlüsse vor. Spätestens zum Jahresende
2022 werden alle Jahresabschlüsse für das Jahr 2021 vorliegen.
Für das Jahr 2023 hat sich das Sachgebiet zum Ziel gesetzt, bis Ende August die Ab-
schlüsse für 2022 aufzustellen.

Sachgebiet Spenden / Bankbuchhaltung
Mit der Neuregelung des Prozesses für Spendenbescheinigungen werden sämtliche Kir-
chengemeinden - gemäß eines neu aufgesetzten Prozesses – einheitlich bearbeitet.
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Sämtliche Spender erhalten bereits ab einem Betrag von 20 € innerhalb einer Woche nach
dem Geldeingang die Spendenbescheinigung.

Sachgebiet Debitoren
Auch hier wurden Arbeitsinhalte vereinheitlicht bzw. neu eingeführt. Seit ca. einem Jahr
werden ebenfalls in den Niederberger Kirchengemeinden elektronische Mahnläufe durch-
geführt. Mit Einführung der Mahnläufe sind zahlreiche Altfälle erfolgreich angemahnt wor-
den und damit hohe periodenfremde Erträge realisiert.
Derzeit befinden sich sämtliche debitorischen Posten in regelmäßigen Mahnläufen (mind.
einmal im Monat für jede Kirchengemeinde) und die Außenstände haben sich deutlich
verringert.

Sachgebiet Kreditoren
Die Anzahl der Mahnungen hat sich insbesondere im Laufe dieses Jahres deutlich verrin-
gert. Die Mahnquote liegt derzeit bei unter 3%. Die geforderten Bearbeitungszeiten wer-
den erreicht.
Die Gründe dafür liegen an der Neuorganisation des Rechnungsworkflows für Baurech-
nungen, an der erfolgten Umstellung sämtlicher Versorgerrechnungen auf Lastschriftman-
date, an der Aufstockung des Teams, aber auch daran, dass der Workflow mit seinen
Genehmigungsschritten immer besser von allen Akteuren (Verwaltung und Kirchenge-
meinden) beherrscht wird.

Projekt Einführung Umsatzsteuer
Das Projekt Einführung Umsatzsteuer liegt derzeit voll im Zeitplan. Bereits seit Jahresbe-
ginn bietet die Homepage des EVMN zahlreiche Praxisbeispiele, Erläuterungen, Formu-
lare und Berichte zum Thema Umsatzsteuer.
Die Abteilung hat einen Newsletter – den sog. Steuerbescheid – entwickelt und versendet
diesen in regelmäßigen Abständen.
Die steuerliche Bestandsaufnahme der Körperschaften in beiden Kirchenkreisen ist in
Kürze abgeschlossen. Dann hat die Abteilung mit allen Kirchengemeinden Einzelgesprä-
che zur individuellen Situation der Kirchengemeinde in Bezug auf die umsatzsteuerliche
Entwicklung geführt. Zudem wurden zwei Informationsveranstaltungen zum Thema Um-
satzsteuerer in Zusammenarbeit mit der DWP (Herr Dunkerbeck) durchgeführt.
Noch im November wird es – analog zur Wilken-Sprechstunde – auch eine Umsatzsteuer-
Sprechstunde geben.

Personelles
Im vergangenen Jahr hat Frau Eichert aus dem Team Jahresabschluss die Abteilung ver-
lassen. Die Vakanz wurde durch die Beförderung von Frau Maurer intern wiederbesetzt.
Zudem haben mit Frau Fedyukova (Ersatz für Frau Maurer), Frau Deuerlein (Essensgeld
Kitas KK Niederberg) und Frau Isbaner (zusätzliche Stelle Kreditoren) Ihren Dienst in der
Abteilung aufgenommen. Alle drei neuen Kolleginnen stellen eine Bereicherung für die
Abteilung dar und sollen bzw. werden in der Abteilung auch nach Ablauf der Probezeit
weiterbeschäftigt (werden).
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Herrn Matthias Freund wurde zum 01.Oktober 2021 die Teamleitung Debitoren übertra-
gen. Seitdem hat Herr Freund viele Prozesse innerhalb der Debitorenbuchhaltung über-
arbeitet bzw. neu installiert und der Abteilung damit zusätzlich Sicherheit gegeben.

Berichtswesen
Alle von der Abteilung Finanzen betreuten Körperschaften erhalten quartalsweise ein Be-
richtswesen. Die Berichte sollen als unterjähriges Planungs- Kontroll- und Steuerungs-
instrument dienen.
Die Berichte enthalten Informationen zu den jeweiligen Buchungsständen. Die Darstellung
erfolgt sowohl als Plan-Ist – Vergleich als auch als monatliche Darstellung der Positionen.
Grundsätzlich soll dieser Bericht ständig weiterentwickelt und an die Erfordernisse der
Adressaten angepasst werden. Daher nimmt die Abteilung Änderungs- bzw. Verbesse-
rungsvorschläge jederzeit sehr gerne entgegen.

3. Bericht Tageseinrichtungen für Kinder

Herausforderungen und Chancen
Das Kitajahr 2021/22 war dominiert von den Auswirkungen der grundlegenden Reformie-
rung der wichtigsten Finanzierungsgrundlage unserer Kitas, das Kinderbildungsgesetz
NRW (KiBiz), im Jahr 2020. Die Reform bietet einerseits Chancen, die zum Teil verbes-
serten Finanzierungsmöglichkeiten zu nutzen. Zudem wurde der Einsatz von pädagogi-
schem Personal sowie dessen Qualifizierungsmöglichkeit deutlich ausgeweitet, um dem
bundesweiten Fachkräftedefizit entgegenzuwirken. Andererseits wurde z.B. die Refinan-
zierung von Plätzen für Inklusionskinder komplett neu geregelt. Die genannten Änderun-
gen brachten erheblichen Steuerungs- und Verwaltungsmehraufwand mit sich. Parallel
dazu lösten Entscheidungen des Landes NRW bzgl. der bestehenden Pandemie unmit-
telbaren Handlungsbedarf sowohl bei den Kita-Geschäftsführungen als auch im Sachge-
biet TfK aus. Dabei stand die Aufrechterhaltung des Kita-Betriebs mit kurzfristigen finan-
ziellen Mitteln für Personal im Vordergrund. Insgesamt bleibt es eine besondere Heraus-
forderung, einen Kitabetrieb wirtschaftlich und pädagogisch erfolgreich zu steuern.

Verwaltungsteam des Sachgebiets TfK
Das Team ist für insgesamt 37 Kitas im Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann sowie im Kir-
chenkreis Niederberg zuständig. Zu seinen Aufgaben gehört auch die Entwicklung aussa-
gekräftiger Controlling-Berichte für die Geschäftsführer und Trägervertreter.
Im Berichtszeitraum wurden der Geschäftsführung der Kita-Verbünde insgesamt 22 Quar-
tals- bzw. Monatsberichte erstellt und zwei Berichte für Kirchengemeinden. Diese Berichte
sorgen für Transparenz über Kosten, Leistungen und einen optimalen Personaleinsatz.
Auch auf Basis dieser Berichte treffen die Geschäftsführungen ihre kurz- und langfristigen
Entscheidungen.
Das Kitajahr 2021/22 wurde vom Team TfK intensiv genutzt, um sämtliche Verwaltungs-
prozesse, insb. zur Planungs- und Steuerungsunterstützung, zu optimieren, auch um
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zwischen den Kita-Verbünden optimale Verzahnungen zu schaffen. Dies führte zu effizi-
enter Führung der Geschäfte in beiden Kita-Verbünden.
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 117 Zuschussanträge und 146 Verwendungs-
nachweise der Zuschüsse erstellt.
Zur Sicherung der Betriebserlaubnis der Kitas hat das Team TfK zudem vier Betriebser-
laubnisse wegen Betriebsübergang oder Neueröffnung gestellt, ca. 150 Unfallmeldungen
von Kindern bearbeitet und rund 400 Personalmaßnahmen und 36 Meldebögen an die
Jugendämter gemeldet.

Haushaltsplanung 2022/23
Die Haushaltsplanung für die 29 Kitas innerhalb der Kitaverbünde „Windrose“ und „Kitas
im Kirchenkreis Niederberg“ erfolgte in enger Abstimmung mit dem Team TfK. Im Kitajahr
2022/23 wurde ein Budget in Höhe von 29 Millionen Euro geplant. Zum Betrieb der 29
Kitas sind 330 Vollzeitbeschäftigte mit einem Personalaufwand von 20 Millionen Euro ge-
plant. Vor dem Hintergrund der zu erwartenden hohen Personal- und Energiekostenstei-
gerungen bei deutlich niedrigerer Erlössteigerung stellte die Planung des Kitajahres 22/23
eine besondere Herausforderung dar.

Expansion der Kitaverbünde
Mit Beginn des Kitajahres 22/23 werden drei Kitas in Mettmann von der freien Trägerschaft
in die Trägerschaft des Kitaverbundes „Windrose“ übergehen. Zudem steht die Neueröff-
nung zweier Kitas in den Kitaverbünden kurz bevor. Mit Wachstum der Kitaverbünde in
Verbindung mit professionell aufgestellter Führung und Verwaltung steigt mithin die At-
traktivität am hart umworbenen Arbeitsmarkt um Fachkräfte für Kindergärten.

4. Bericht der Abteilung Friedhof

Die Friedhofsverwaltung des EVMN nimmt im Sinne eines Kompetenzzentrums einen Teil
der hoheitlichen Verwaltungsaufgaben für die Friedhöfe in den Kirchenkreises Düsseldorf-
Mettmann und Niederberg wahr.

Neue Gebührensatzungen
Ein wesentlicher Aspekt für den wirtschaftlichen Betrieb von Friedhöfen ist die ausgegli-
chene Aufwands- und Ertragssituation der jeweiligen Gebührenhaushalte.
Für die Friedhöfe der Gemeinden Gruiten-Schöller, Dönberg, Tönisheide und Neviges
wurden in 2021 neue Friedhofsgebührensatzungen erlassen. Die entsprechenden Vorar-
beiten wurden von der Friedhofsverwaltung inklusive Kalkulation durchgeführt.

Auftragsarbeiten für weitere Friedhofsträger
Neben der Verwaltung der eigenen Friedhöfe und dem des Kirchenkreises An der Ruhr,
erledigte die Friedhofsverwaltung auch Arbeiten für andere Kirchenkreise. In 2021 waren
das die Kirchenkreise Gladbach-Neuss, Wesel, Düsseldorf, Jülich und Aachen. Diese
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Arbeiten reichen von Gebührenkalkulationen, über den Entwurf von Friedhofssatzungen,
bis hin zur Abwicklung des Genehmigungsverfahrens mit dem Landeskirchenamt. Außer-
dem werden dortige Friedhofsträger bei der Friedhofsbedarfsplanung beraten. Mit dem
Verwaltungsamt des Kirchenkreises Gladbach-Neuss wurde zum 01.01.2022 eine Koope-
rationsvereinbarung getroffen. Die Friedhofsverwaltung des EVMN berät hier das dortige
Verwaltungsamt beim Aufbau einer Friedhofsverwaltung, weil die Aufgaben zurzeit noch
zu einem großen Teil in den Gemeinden verortet sind. Außerdem erledigt die Friedhofs-
verwaltung sämtliche Gebührenkalkulationen für die dortigen Friedhöfe. Weitere Aufträge
sind in 2022 bereits eingegangen, bzw. zu erwarten, u.a. aus den Kirchenkreisen Moers
und Essen.

Das Kompetenzzentrum als Ansprechpartner in Fragen zum Betrieb und der Ver-
waltung von Friedhöfen
Das Landeskirchenamt verweist bei Anfragen und Problemen im Bereich der Friedhofs-
verwaltung regelmäßig an die Friedhofsverwaltung des EVMN, so dass es immer wieder
zu Anfragen aus anderen Kirchenkreisen kommt. Dieser Umstand beschreibt zum einen
unsere Kompetenz und zum anderen die Möglichkeiten der wirtschaftlichen Weiterent-
wicklung der Abteilung.

Hoheitliches Handeln auch im Sinne der Angebotsvermarktung und wirtschaftli-
cher Administration
Mit attraktiven Gestaltungen von Grabfeldern auf den Friedhöfen konnten die Ertragspo-
sitionen einzelner Friedhöfe gesteigert und die Friedhöfe damit wirtschaftlicher betrieben
werden. Insbesondere auf den Friedhöfen in Velbert, Neviges, Mülheim und Ratingen
führten neue Konzepte zu steigenden Bestattungszahlen. In Ratingen waren es 2021 so-
gar so viele Bestattungen wie noch nie.
Unsere entsprechenden Befähigungen machen das Verwaltungsamt und insbesondere
die Friedhofsabteilung diesbezüglich zu einem attraktiven Dienstleister.

Zahlen
Die Friedhofsverwaltung hat im Jahr 2021 insgesamt 1.272 Bestattungen durchgeführt.
Zum Vergleich zu 2020 waren es 1.164 und in 2019 1.076 Bestattungen. Die Tendenz ist
weiter steigend.

5. Bericht der Abteilung Gremien
Situation der Abteilung
In den letzten zwölf Monaten hat die Abteilung Gremien ca. 500 Sitzungen für die Presby-
terien und Ausschüsse vorbereitet, begleitet und Protokolle verfasst und die Kirchenge-
meinden mit Unterstützung der Fachabteilungen beraten.
Verschiedene Umstände haben Anfang 2022 zur Neuregelung der Zuordnung der Gremi-
enberater/innen zu den Kirchengemeinden geführt. Von Veränderungen betroffen waren
die Kirchengemeinden Gruiten-Schöller, Langenberg, Düssel und Linnep.
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Seit Januar 2022 werden alle Unterlagen für Gremiensitzungen im Cloudspeicher im
EKiR-Portal zur Verfügung gestellt. Da dies für viele Presbyteriumsmitglieder der Nieder-
berger Gemeinden einen neuen Ablauf darstellte, erfolgten im Januar fünf Schulungen.
Seit Anfang Mai 2022 ist Frau Elke Groß neue stellvertretende Abteilungsleiterin der Ab-
teilung Gremien.

Haushalte
20 Haushalte der Kirchengemeinden konnten mit Unterstützung der Fachabteilungen zum
ersten Mal im Programm Wilken vorbereitet werden.

Gemeindebüros
Es erfolgten personelle Veränderungen in den Gemeindebüros Düssel, Erkrath und Lin-
torf-Angermund.
Die gemeinsamen Dienstbesprechungen der Gemeindebürokolleginnen aus beiden Kir-
chenkreisen und aller Gremienberater fanden viermal im Jahr, zuletzt erstmalig auch prä-
sent in großer Runde, statt.
Die Vertretungsregelung in den Gemeindebüros beider Kirchenkreise war bisher unter-
schiedlich geregelt und teilweise auch durch personelle Veränderungen so nicht mehr
komplett umsetzbar. Eckpunkt der Neuregelung ist die Suche einer Vertretungslösung in-
nerhalb des jeweiligen Kooperationsraums.

Schulungen
Im Bereich Gremienberatung erfolgten pandemiebedingt keine umfangreicheren Schulun-
gen, an denen alle Kolleginnen und Kollegen teilnehmen konnten. Die Kolleg*innen in der
Abteilung Gremienberatung nahmen an den Klausurtagungen der Abteilungsleitenden
des EVMN (Erarbeitung eines Leitbildes) teil.
Die Kolleginnen aus den Gemeindebüros nahmen an internen Mewis-Schulungen via
Zoom sowie Schulungen zur Rolle der Gemeindebürokolleginnen teil. Für das 2. Halbjahr
sind MS Office Webtrainings geplant.

Zentrale Kirchenbuchstelle
Im Mai 2021 ist das Projekt „Zentrale Kirchenbuchstelle“ zunächst für die Kirchengemein-
den Düssel und Wülfrath gestartet. Die Führung der Kirchenbücher (Eintragung von Tau-
fen, Konfirmationen, Trauungen, Beerdigungen und Veränderungen in der Mitgliedschaft),
Ausstellung von Bescheinigungen und Listen z. B. für Anschreiben für Seniorengeburts-
tage und Erteilung von Auskünften aus dem Meldewesen-Programm hat Frau Papierok
übernommen. Das Projekt ist zum Jahreswechsel beendet und in den „Live“-Betrieb über-
gegangen. Ziel ist die bessere Erreichbarkeit für entsprechende Auskünfte, Konzentration
der nicht immer leichten Programmanwendung auf bestimmte Mitarbeitende, Verkürzung
der erforderlichen Arbeitszeit und dadurch finanzielle Entlastung der Gemeinden. Das
Funktionspostfach lautet: kirchenbuch.evmn@ekir.de

mailto:kirchenbuch.evmn@ekir.de


Seite 10 / 15

6. Bericht der Abteilung Immobilienmanagement
Situation der Abteilung
Die Abteilung Immobilienmanagement unterstützt die Kirchengemeinden bei der kauf-
männischen und technischen Immobilienverwaltung sowie bei kleinen und großen Bau-
vorhaben.
Die Zeit mit und nach Corona hat alle Kirchengemeinden gezwungen, Nutzerverhalten
und Raumbedarf zu überdenken. Unplanmäßige Kostensteigerungen und Lieferengpässe
haben zahlreiche teils sehr langfristig geplante Baumaßnahmen vorerst gestoppt bzw.
zwingen die Kirchengemeinden zum Umdenken.
Der Druck auf die Kirchengemeinden hinsichtlich der zu erreichenden Klimaschutzziele
wächst. Es gibt eine klare Entwicklung hin zur Reduzierung des kirchlich genutzten Ge-
bäudebestandes und eine Entwicklung hin zur Schaffung von Renditeobjekten, mit denen
sich die Kirchengemeinde identifizieren können.
Die Flutkatastrophe hat insbesondere in der Kirchengemeinde Gruiten-Schöller große und
sehr kostspielige Schäden hinterlassen. Die Kostenübernahme durch die Fluthilfe ist ge-
plant.

Gremienarbeit
In den letzten zwölf Monaten wurden zwei Baukirchmeistertreffen wieder durchgeführt. In
diesem Rahmen sind die Gemeinden über aktuelle Themen durch die Abteilung Immobi-
lienmanagement informiert worden.

Personalia
Herr Wilfried Stoll hat den EVMN verlassen und ist ab April 2022 im Finanzressort des
LKA tätig. Die kommissarische Abteilungsleitung hat der Geschäftsführer des EVMN, Herr
Thomas Gietz, übernommen.

Umzug
Im Mai 2022 ist die Abteilung Immobilien nach Mettmann in die Räumlichkeiten der ehe-
maligen Personalabteilung gezogen. So sind beide Sachgebiete vereint in einem Büro in
der Düsseldorfer Straße in Mettmann untergebracht. Die räumliche Nähe zu den Abtei-
lungen Finanzen und Gremien ist von großem Vorteil.
Die Umstellung der festen Arbeitsplätze auf flexible Arbeitsplätze ist erfolgt. Dies ermög-
licht die Dienstvereinbarung „Mobiles Arbeiten“. Für acht Mitarbeitende im Sachgebiet Be-
wirtschaftung und fünf Mitarbeitende im Sachgebiet Entwicklung stehen insgesamt neun
flexible Arbeitsplätze zur Verfügung.

Sachgebiet Immobilienentwicklung

Bauberatung und Projektsteuerung
Das Sachgebiet Immobilienentwicklung übernimmt die Beratung und die Projektsteuerung
bei komplexen Baumaßnahmen auf Wunsch der jeweiligen Kirchengemeinde.
Mitarbeitende des Sachgebietes bringen ein über die Stellenanforderung hinaus gehen-
des Spezialwissen mit, wie z.B.  Bautechnik, Denkmalpflege und Fördermittelwesen und



Seite 11 / 15

Entwicklung und Nutzungskonzepte. Damit kann den Kirchengemeinden eine am Bedarf
ausgerichtete Leistung angeboten werden.
Das aktuelle Gesamtvolumen baulicher Maßnahmen der Gesamtabteilung beträgt für den
Kirchenkreis Niederberg ca. 12 Millionen Euro und für den Kirchenreis Düsseldorf-Mett-
mann ca. 13 Millionen Euro.

Baumaßnahmen Kirchenkreis Düsseldorf- Mettmann
• Der Neubau des GZ Haan wurde im Mai 2022 fertiggestellt. Das Sachgebiet Entwick-

lung hat den Prozess bereits ab der Phase „Wettbewerb“ begleitet. Bauherrin ist die
Kirchengemeinde. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 2.500.000,00 EUR

• Die Inbetriebnahme des Kitaneubaus Spessartstr. in Mettmann ist für 01.01.2023 ge-
plant. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 4.900.000,00 EUR. Bauherrin ist die Stadt
Mettmann. Der Prozess wird bautechnisch im Sachgebiet Entwicklung begleitet, die
Übergabe in die Bewirtschaftung wird vorbereitet.

• Die Gruppenerweiterung der Kita Sandheide in Hochdahl ist abgeschlossen. Die Bau-
herrenschaft hat der Kirchenkreis Düsseldorf- Mettmann von der Stadt Erkrath über-
nommen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 330.000,00 EUR.

Baumaßnahmen Kirchenkreis Niederberg
• Die Flutkatastrophe hat in Gruiten- Schöller vier Gebäude stark beschädigt. An Pfarr-

haus, Kirche und Predigthaus in der Pastor- Vömel Str. sowie an der Kita Heinhauser
Weg sind Gesamtschäden von ca. 1.350.000,00 EUR entstanden. Es ist geplant, die
Maßnahmen bis Ende des Jahres abzuschließen

• Ein Teil der bereits vor der Flut in Gruiten- Schöller geplanten Maßnahmen werden
vorerst zurückgestellt.

• In Velbert entsteht in der Goebenstr. ein Kitaneubau. Erste Überlegungen, die vor-
handene Kirche zu nutzen und in den Kitaentwurf zu integrieren wurden aus Kosten-
gründen leider verworfen. Die entwidmete Kirche wird abgerissen. Die Gesamtkosten
für den Neubau belaufen sich auf 4.300.000,00 EUR.

Fördermittel
Kitas- LVR/ Kommunale Mittel
Für An-, Um- und Neubauten von Kitas stellt das Sachgebiet Entwicklung in Abstimmung
mit Träger und Jugendamt Förderanträge. Zuwendungsbescheide vom LVR werden über
das zuständige Jugendamt und den Träger als Weiterleitungsbescheid an die Projektsteu-
erung im EVMN weitergeleitet.
Finanzierungslücken und zu erwartende Mehrkosten werden geschlossen, bzw. abge-
deckt durch freiwillige kommunale Mittel oder einen ausreichenden Eigenanteil der Kir-
chengemeinden. Gemeinsam mit der Abteilung Finanzen werden die liquiden Mittel der
Kirchengemeinden überprüft.
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Denkmalförderung (Kommune/ Land/ Bund/ Stiftung)
Für alle fristgerecht dem EVMN gemeldeten geplanten Sanierungen an Denkmälern wer-
den jedes Jahr Förderanträge gestellt. Die Abstimmung erfolgt mit Landeskirchenamt, Un-
terer Denkmalbehörde und Bezirksregierung.
Für die Fassadensanierung Pfarrhaus Gruiten liegt ein Zuwendungsbescheid über
106.000,00 EUR vor.

Fluthilfe
Für Gruiten- Schöller wurden Anträge im Rahmen der Fluthilfe gestellt:

- Pfarrhs. 400.000,00 EUR
- Kirche 335.000,000 EUR
- Predigthaus 280.000,00 EUR
- Kita Heinhauser Weg 340.000,00 EUR

Entwicklungsgespräche
Kirchengemeinden, die über zu entwickelnde Standorte, Grundstücke und/ oder Ge-
bäude verfügen und auf der Suche nach „neuen“ Nutzungskonzepten sind, können die
Beratungsleistung „Entwicklungsgespräche“ durch das Sachgebiet Entwicklung in An-
spruch nehmen.
Mit den Kirchengemeinen wird nach einem ersten Gespräch ein Zeitplan ausgearbeitet.
Erst wenn die „Leistungsphase 0“ und die Wirtschaftlichkeitsberechnung abgeschossen
sind, werden Externe auf der Grundlage eines Beschlusses beauftragt.

Technische Baubegehung
Im Rahmen der technischen Baubegehung (Dach-und-Fach-Check) werden durch den
Bauingenieur Martin Langer bautechnische Daten (z.B. per Drohne oder Feuchtemes-
sung) der Gebäude aufgenommen und ausgewertet. Schwerpunkt ist die technische Le-
bensdauer von Gebäuden und Gebäudeteilen. Die Daten fließen unmittelbar in die Ge-
spräche zur Haushaltsplanung

Projektarbeiten

Gebäudestrukturanalyse
Liegen für folgende Gemeinden vor: Ratingen, Erkrath, Mettmann, Hösel, L-A
Es wird aktuell ein Plan erstellt, alle Analysen bis 01. März 2023 vorliegen zu haben.

Grünes Datenkonto
Bis zum 30.06.2022 wurden für beide Kirchenkreise die Energieverbräuche 2019 und
2020 für alle kirchlich genutzten Gebäude erfasst und als CO² Bilanz an die Landeskir-
che übermittelt.
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Grundsteuer Datenerhebung
Aufgrund der Grundsteuer-Reform müssen bis zum 31. Oktober.2022 für alle Grundstü-
cke und Gebäude in beiden Kirchenkreise eine Erklärung zur Feststellung des Grund-
steuerwerts erstellt und elektronisch per Elster beim Finanzamt eingereicht werden.
Anhand der Grundbuchüberprüfung wurden 1.864.954 m² Flächen im Besitz der Kir-
chengemeinden ermittelt. Der derzeitige Gebäudebestand liegt bei 249 Gebäuden bzw.
Gebäudekomplexen. Zurzeit gibt es 386 aktive Mietverhältnisse.
Ab August 2022 müssen ca. 100 konkrete Feststellungen in Elster erstellt werden. Die
weiteren Liegenschaften können voraussichtlich in vereinfachter Form abgegeben wer-
den.

Sachgebiet Immobilien-Bewirtschaftung

Neue Regionalstruktur
Die Sachbearbeitung der Immobilien Bewirtschaftung wurde bis Ende 2021 aufgabenori-
entiert durchgeführt. Einzelne Mitarbeitende waren für die Bereiche Schadensbearbei-
tung, Wartungs- und Prüfverträge, Versicherungsschäden, Nebenkostenabrechnungen
und die Mietverwaltung zuständig.
Um die Betreuung der Gemeinden zu verbessern, wurde die Sachgebietsstruktur komplett
neu organisiert, hin zu themenübergreifender Sachbearbeitung. Ab 01.01.2022 verant-
worten einzelne Mitarbeitende alle oben genannten Themen, innerhalb einer geografi-
schen Region.
Außerdem werden Spezialthemen (Schadensaufnahme im Rahmen von Miet- und Ob-
jektverwaltung, Erbbaurechtsverträge, Pachtverträge, Dienstwohnungen, etc.) in The-
menblöcken regional bearbeitet.
Eine deutliche Verbesserung der Abläufe und Strukturen sind bereits nach Ablauf des
ersten Quartals ersichtlich. Maßgebliche Vorteile für die Körperschaft sind der persönliche
Ansprechpartner in der Verwaltung, Wissen des Sachbearbeitenden hinsichtlich der Be-
sonderheiten der jeweiligen Gemeinde, Detail Kenntnisse über die Beschaffenheit des
Gebäudebestandes, Kontaktpflege zu den lokalen Handwerksunternehmen und die Si-
cherstellung einer nahtlosen Vertretungsregelung.

Personelle Veränderungen
Drei Immobilienkaufleute, Frau Karrenberg, Herr Schute und Herr Rüterbusch, konnte das
Team zum Jahreswechsel gewinnen und verstärken mit ihrem Fachwissen die Teamkom-
petenz.
Frau Karrenberg hat auf eigenen Wunsch innerhalb der Probezeit den EVMN verlassen.
Frau Lux verlässt ebenfalls auf eigenen Wunsch den EVMN zum 31.08.2022.
Die vakanten Positionen im Sachgebiet der Immobilienbewirtschaftung konnten erfreuli-
cherweise zeitnah bereits wiederbesetzt werden. Frau Christina Modling und Frau Rusch-
Woltring werden ab 15.08.2022 bzw. 01.09.2022 unser Team als Regionalbeauftragte
verstärken. Beide Damen sind gelernte Immobilienkauffrauen und haben langjährige Er-
fahrung in der Wohnungswirtschaft.
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Reorganisation der Rechnungsbearbeitung
Die Rechnungsbearbeitung wies in der Vergangenheit einige Verfahrensschwächen auf,
die eine Reorganisation zum 01.01.2022 notwendig machten.
Folgende Veränderung führte zu einer reibungsloseren Verarbeitung der Gebäuderech-
nungen. Die Belege werden durch den Dienstleister direkt an das Sachgebiet Immobilien-
bewirtschaftung gesendet. Erfolgte die Vergabe der Leistung durch den Regionalbeauf-
tragten, wird die Rechnung direkt an ein Funktionspostfach der Finanzbuchhaltung, ohne
notwendige Freigabe des Finanzkirchmeisters in Wilken, weitergeleitet. Daraus resultiert
eine kurze Bearbeitungszeit ohne Bindung von ehrenamtlichen Ressourcen. Somit wurde
das Mahnaufkommen übergreifend auf 3 %, mit fallender Tendenz, abgesenkt.

Erneuerung der Abwicklung des Schadenmanagements
Die Abwicklung der Auftragsvergabe in der Schadenabwicklung wurde grundlegend neu
aufgestellt.
Geht eine Schadensmeldung kleiner als 1.500 € ein, wird der Auftrag nach formloser
Preisermittlung durch die Verwaltung vergeben.
Ist der Schaden größer als 1.500 € werden bis zu drei Angebote eingeholt und die schrift-
liche Weitergabe der Offerten erfolgt per Mail an den Verantwortlichen der Kirchenge-
meinde, der den Vergabeentscheid trifft. Die Beauftragung und Vergabe durch die Kör-
perschaft wird durch diese Verfahrensänderung nicht aufgehoben, nur wesentlich be-
schleunigt und vereinfacht.
Auch diese Verschlankung des Prozesses führt zu einer kontinuierlichen Eindämmung
von Mahnungen.

7. Bericht der Abteilung Personal

Die Abteilung Personal besteht derzeit aus sechs Mitarbeiterinnen. Darüber hinaus sind
zwei Mitarbeitende anderer Abteilungen (TfK und Zentrale Dienste) mit jeweils einem
Stundenanteil von 10 Stunden mit Tätigkeiten für die Personalabteilung beschäftigt.
Seit dem Zusammenschluss zum EVMN ab Januar 2021 ist die Abteilung Personal für 25
Arbeitgeber mit insgesamt rund 1.000 Personalfällen zuständig.
Die Abteilung Personal ist nach dem erfolgten Umzug im Mai 2022 nun am Standort Vel-
bert im Erdgeschoss des Friedrich-Karrenberg-Hauses in Velbert, Lortzingstraße 7, ange-
siedelt.
Durch die Betriebsübergänge zum 01. August 2022 verschiedener Kindertageseinrichtun-
gen der Evangelischen Kirchengemeinde Ratingen auf den Kirchenkreis Düsseldorf-Mett-
mann (Windrose) sind zusätzliche Aufgaben neben dem Tagesgeschäft zu bewältigen.
Sowohl im Kitaverbund Windrose wie auch bei den Ev. Kindertageseinrichtungen des Kir-
chenkreises Niederberg laufen die Planungen für die Inbetriebnahme weiterer großer Kin-
dertageseinrichtungen in 2023 mit dem dazugehörigen Personaleinsatz.
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Projekt Perseus
In 2021 hat die Abteilung Personal das von der Evangelischen Kirche im Rheinland ein-
geführte Projekt „PERSEUS“, ein Personalwirtschaftssystem für die Personalarbeit in den
Kirchenkreisen, umgesetzt. Mit PERSEUS stehen alle für die Personalarbeit wichtigen In-
formationen in einer einheitlichen Datenbank zur Verfügung. Dies beinhaltet die Migration
von derzeit drei Rechenzentren für die Personalabrechnung auf ein Rechenzentrum und
die Einführung der elektronischen Akte in der Personalverwaltung.
Der Posteingang wurde zwischenzeitlich digitalisiert, so dass die Unterlagen größtenteils
direkt in die elektronischen Personalakten abgelegt werden können.

Aufgaben
Die Abteilung ist für alle Belange rund um Neueinstellungen, Veränderung und Auflösun-
gen von Arbeits-, Ausbildungs- und Praktikumsverhältnissen zuständig. Insbesondere für
die monatliche Abrechnung der Entgelte, für das Melde- und Bescheinigungswesen sowie
Begleitung von Betriebs- und Außenprüfungen.
Das Arbeits-, Tarif-, Sozialversicherungs-, Zusatzversorgungs- und Steuerrecht finden An-
wendung. Der Bearbeitung geht oft eine intensive Beratung der Verantwortlichen für die
Beschlussfassung durch die Leitungsorgane voraus.
Die Vereinheitlichung und Optimierung der Arbeitsabläufe und Prozesse erfolgt in Abstim-
mung mit den anderen Abteilungen bzw. Kitaverbünden Windrose des Kirchenkreises
Düsseldorf-Mettmann und Ev. Kindertageseinrichtungen des Kirchenkreises Niederberg.
Die Abteilung Personal unterrichtet die Gremienberatungen über notwendige Änderungen
und Neuerungen, die diese an die Arbeitgeber bzw. deren Geschäftsführungen in Abstim-
mung mit der Abteilung Personal weiterleitet.

AIDA Zeitwirtschaft und Abwesenheiten
Neben der Personalsachbearbeitung und der Zahlbarmachung der Entgelte und Gehälter,
ist die Bearbeitung der Zeitwirtschaft und der Abwesenheiten, mittels der AIDA Pro-
gramme, eine weitere Aufgabe der Personalabteilung. Derzeit werden noch zwei verschie-
dene AIDA-Systeme aus beiden Kirchenkreisen genutzt.
Nachdem erst im letzten Jahr alle Gemeinden in das jeweilige System überführt wurden,
wird derzeit daran gearbeitet, die Bearbeitung in AIDA bzw. das System zu optimieren.
Das betrifft u.a. die Berechnung und Darstellung der Urlaubstage und den Gruppenkalen-
der sowie den Ausbau der Funktionen, wie die Einführung der automatischen Informati-
onsweitergabe per E-Mail von Anträgen an Vorgesetzte und Mitarbeitenden in AIDA Nie-
derberg.
Zudem werden sich aufgrund der Einführung der elektronischen Arbeitsunfähigkeiten
noch einige Änderungen im Ablauf der Abwesenheiten in den nächsten Monaten ergeben
und die beiden AIDA Systeme Mettmann und Niederberg daraufhin angepasst werden.


